
Gerchsheim. Wenn ein Sportverein
80 Jahre alt wird, ist das eine Ge-
schichte von Menschen, die anpa-
cken, von Generationen, die auf dem
Rasen ihre ersten Dribblings wagten,
auf dem heute ihre Enkel trainieren.
Mit einem dreitägigen Fest auf dem
alten Sportgelände „Auf der Alm“,
bei dem Sport, Spiel und Spaß im
Mittelpunkt standen, wurde gefeiert.

Den Auftakt machte am Freitag-
abend eine zünftige Schaumparty,
die das Festzelt auf der Alm in Stim-
mung versetzte. Die Begeisterung
war groß. Lediglich der Untergrund
spielte nicht ganz mit: Der Boden im
Zelt hatte gelitten. Kurzerhand zeig-
ten die ehrenamtlichen Helfer des
TSV, was Improvisation bedeutet:
Für die verbleibenden beiden Fest-
tage wurden Hackschnitzel ausge-
bracht. Damit wurde die Schlagkraft
des Vereins unter Beweis gestellt:
anpacken, lösen, weitermachen.

Der Samstag gehörte ganz dem
Sport und der Gemeinschaft. Beim
großen Spielfest zeigten Jung und
Alt, was der TSV heute ist: längst
kein reiner Fußballverein mehr, son-
dern ein moderner Breitensportver-
ein mit Turnabteilung, Volleyball,
Tischtennis, Radtreff und Garden so-
wie mittlerweile auch Bogenschie-
ßen. Auf diese Entwicklung sind Vor-
stand und Mitglieder gleichermaßen
stolz.

Am Abend trat die Showband
„Die Grumis“ auf. Die Kapelle heizte
dem Publikum im Festzelt ordent-
lich ein und sorgte dafür, dass so
mancher das Tanzbein schwang, bis
die Füße brannten.

Der Sonntag begann mit einem
Festgottesdienst, zelebriert von Pfar-
rer Dr. Damian Samulski, bevor
„Rentnerblech“ mit seinen Klängen
für die musikalische Begleitung des
Vormittags sorgte. Ein besonderes

Highlight folgte anschließend: die
feierliche Einweihung des neuen
Mannschaftsbusses. Das sportliche
Highlight des Tages lieferte das
Freundschaftsspiel zwischen TSV
Gerchsheim II und TuS Großrinder-
feld II. Die erste Mannschaft des TuS
hatte leider kurzfristig abgesagt. Da-
zwischen sorgten die Garden mit
Fußballtrikots für einen weiteren
Farbtupfer.

Den Höhepunkt jedoch bildete
der Festakt. Die drei Vorstände Mi-
chael Grund, Mario Reichel und
Markus Mohr ehrten im Beisein
zahlreicher Gäste viele langjährige
TSV-Mitglieder für ihre Treue zum
Verein. Eine besonders bewegende
Auszeichnung erhielt dabei Helmut

Müller, der stolze 70 Jahre dem TSV
die Treue gehalten hat.

Das Grußwort von Bürgermeister
Johannes Leibold traf den Nerv der
Feierstunde. Leibold, der selbst in
der Jugend für den TSV kickte, ließ
keinen Zweifel daran, welchen Stel-
lenwert der Verein für die Gemeinde
Großrinderfeld hat: „Er besteht nicht

aus Satzungen oder Mitgliedsbeiträ-
gen. Er besteht aus Menschen, die
sich engagieren. Menschen, die Ver-
antwortung übernehmen.“ Die Alm,
so Leibold, sei schon immer mehr
als ein Vereinsheim gewesen – sie sei
ein Stück Gerchsheim. Er erinnerte
an die Gründer des Jahres 1946, an
die unzähligen Stunden Eigenleis-

tung beim Aufbau des Geländes,
und schloss mit einem Wunsch: „Ich
bin überzeugt, dass der TSV auch in
Zukunft ein Verein sein wird, an dem
Kinder Freundschaften schließen,
Jugendliche Verantwortung lernen
und Erwachsene ihre Heimat mitge-
stalten.“

Was die Besucher in diesen drei
Tagen erlebten, war das Ergebnis
von über 800 ehrenamtlichen Ar-
beitsstunden, die Mitglieder und
Helfer in die Vorbereitung des Festes
investiert hatten. Von der Logistik
über die Dekoration bis hin zur
spontanen Hackschnitzel-Lösung
am Freitagabend – beim TSV Gerch-
sheim wird nicht über Probleme ge-
redet, sondern sie werden gelöst.
Und so bleibt am Ende des Festwo-
chenendes ein Bild, das vielleicht
besser als jede Statistik beschreibt,
worum es geht: Menschen verschie-
dener Generationen auf dem Sport-
platz „Auf der Alm“, gemeinsam la-
chend, singend, feiend – verbunden
durch 80 Jahre Geschichte und die
Gewissheit, dass noch viele weitere
folgen werden.

TSV feierte 80-jähriges Bestehen
Jubiläumsfest: Der TSV Gerchsheim feiert „Auf der Alm“ den Geburtstag mit einem dreitägigen Jubiläumsfest. Im Mittelpunkt stand der Festakt mit Ehrungen.

Von Matthias Ernst

Mit einem dreitägigen Fest, bei dem Klein und Groß auf seine Kosten kamen, wurde der 80. Geburtstag des TSV Gerchsheim gefeiert. BILDER: TSV

Seit 70 Jahren ist Helmut Müller Mitglied beim TSV Gerchsheim. Beim
Jubiläumsfest wurde er von den Vorsitzenden (hinten von links) Mario Reichel,
Michael Grund und Markus Mohr geehrt. BILD: MATTHIAS ERNST
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K Im Rahmen des Jubiläums-
fests des TSV Gerchsheim wur-
den zahlreiche langjährige Mit-
glieder für ihre Treue ausgezeich-
net. Geehrt wurde für 70 Jahre
Helmut Müller.

K Geehrt wurden für 65 Jahre
Hermann Berger, Josef Weber
und Peter Schneider.

K Geehrt wurden für 60 Jahre
Hans Weis, Siegfried Spiegel, Kili-
an Popp, Hans Michel, Adi Karl
und Bernhard Bayer.

K Geehrt wurden für 50 Jahre
Reiner Wörner, Wolfgang Stolzen-

berger, Erwin Knab und Erwin
Breunig.

K Geehrt wurden für 40 Jahre
Manfred Reinhart, Jürgen Heß,
Elisabeth Fischer, Katharina Breu-
nig und Peter Böhler.

K Geehrt wurden für 25 Jahre Da-
niela Wiesner, Louis Wiesner,
Martin Wagner, Mario Reichel,
Luisa Michel, Michael Kunter, Sa-
bine Kunter, Tim Kunter, Gerald
Kraus, Bernhard Hofmann, Frank
Fuchs, Lars Fuchs, Sandra Fuchs
und Katharina Arnold. tsv

Ehrungen beim TSV Gerchsheim

Die Garden des TSV sorgten mit ihrer Tanzeinlage für einen besonderen Farbtupfer.

Tauber-Odenwald. Die Autobahn
GmbH Niederlassung Südwest führt
auf der A81 in Fahrtrichtung Heil-
bronn zwischen den Anschlussstel-
len Boxberg und Osterburken Bau-
grunduntersuchungen durch. Diese
finden am Dienstag, 28., und Mitt-
woch, 29. Juli, statt und dienen der
Vorbereitung auf eine zukünftige
Fahrbahnerneuerung im Strecken-
bereich ab dem Parkplatz Seegrund.
Dies gab die Autobahn GmbH in ei-
ner Pressemitteilung bekannt. Auf
dem vier Kilometer langen Arbeits-
bereich steht jeweils von 8 bis 16 Uhr
nur ein Fahrstreifen zur Verfügung.
Zudem ist die Geschwindigkeit auf
maximal 80 Stundenkilometern be-
grenzt. pm

Nur eine Spur
steht zur

Verfügung
Auf der A 81:

Baugrund-Untersuchungen.
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Bad Mergentheim. Mit einer For-
schermeile auf dem Deutschorden-
platz hat die Jugendtechnikschule
Main-Tauber ihr zehnjähriges Beste-
hen gefeiert und gemeinsam mit
Schulen, Unternehmen, Politik und
vielen Familien auf eine Erfolgsge-
schichte der Mint-Bildung im Main-
Tauber-Kreis zurückgeblickt.

„Im Unterricht fragen Kinder oft:
,Wofür brauche ich Mathematik?
Wofür brauche ich diese Inhalte?‘
Erst wenn sie beispielsweise in Un-
ternehmen erleben, wie dieses Wis-
sen angewendet wird, erkennen sie,
dass es Sinn macht“, beschrieb Heiko
Knebel, Schulleiter der Kopernikus-
Realschule, die Kooperation der Ju-
gendtechnikschule (JTS) Main-Tau-
ber mit vielen Partnern und Unter-
nehmen der Region. Seit zehn Jah-
ren schlage die JTS die Brücke zwi-
schen Schule und Praxis – und be-
geistere damit jährlich mehr als

3.000 Kinder und Jugendliche für
Mathematik, Informatik, Naturwis-
senschaften und Technik (Mint).

An den Mitmachstationen konn-
ten Kinder selbst aktiv werden: Mit
großen Steckelementen bauten sie
am Boden eigene Konstruktionen
und entdeckten spielerisch techni-
sche Zusammenhänge.

An den Mitmachstationen konn-
ten Kinder selbst aktiv werden: Mit
großen Steckelementen bauten sie
am Boden eigene Konstruktionen
und entdeckten spielerisch techni-
sche Zusammenhänge. Trotz som-
merlicher Temperaturen von über 30
Grad herrschte an den Mitmachsta-
tionen reger Betrieb. Zahlreiche Kin-
der und Jugendliche nutzten die Ge-
legenheit, zu experimentieren, zu
bauen und Naturwissenschaften
hautnah zu erfahren.

Den Blick auf die Anfänge richte-
te Initiator Dr. Manfred Wittenstein:
Rund um seinen 70. Geburtstag ver-
zichtete er auf Geschenke und bat

stattdessen um Spenden für die
Gründung einer JTS. Rund 60.000
Euro kamen zusammen und legten
den Grundstein für eine Einrich-
tung, die heute aus der Bildungs-
landschaft des Main-Tauber-Kreises
nicht mehr wegzudenken sei.

Für Dr. Anna-Katharina Witten-
stein lebt die JTS bis heute vom En-
gagement vieler Menschen. Ge-
meinsam mit Schulen, Unterneh-
men und Ehrenamtlichen gelinge es,
Mint-Themen erlebbar zu machen.
Ob in den Räumen der JTS, an Schu-

len oder in Betrieben. Beeindru-
ckend sei immer wieder, mit welcher
Begeisterung sich Kinder auf neue
Themen einließen.

Landrat Christoph Schauder be-
zeichnete die JTS als einen wichtigen
Baustein für die Zukunft des Main-
Tauber-Kreises. Gemeinsam mit
dem Wettbewerb „Kreative Köpfe“
habe sie entscheidende Impulse für
die Gründung der MINT-Region
Main-Tauber gegeben. Vor allem ei-
ne Region mit innovativen Unter-
nehmen und Weltmarktführern
brauche gut ausgebildete Nach-
wuchskräfte.

Oberbürgermeister Udo Glatt-
haar unterstrich die besondere Rolle
der JTS für die Stadt Bad Mergent-
heim. Sie ergänze den Unterricht an
Schulen auf ideale Weise und er-
mögliche Kindern aller Schularten
gemeinsames Lernen und Forschen.
Für Peter Vogel, Vorstandsvorsitzen-
der der Sparkasse Tauberfranken,
liegt der Erfolg vor allem im starken

Netzwerk der Unternehmen, Kom-
munen, Schulen und des Ehren-
amts. Prof. Dr. Wolfgang Reinhart
sprach von einem Leuchtturmpro-
jekt. Sein Wunsch zum Jubiläum
war: Die JTS möge ihren erfolgrei-
chen Weg fortsetzen und auch künf-
tig möglichst viele junge Menschen
für Mint begeistern.

Dass das Konzept aufgeht, bestä-
tigte Rebecca Hayn, deren Kinder re-
gelmäßig Angebote der JTS besu-
chen. Experimente würden zuhause
fortgeführt, Ideen weiterentwickelt
und neue Fragen gestellt.

Die Freude am Forschen ende
nicht mit dem Kurs, sondern wirke
darüber hinaus. Diese nachhaltige
Begeisterung sei für sie das Beson-
dere an der JTS.

Zum Abschluss der Jubiläumsfei-
er überraschte Dr. Anna-Katharina
Wittenstein Leiterin Iris Lange-
Schmalz mit einem Blumenstrauß
als Dank für ihren langjährigen Ein-
satz und ihr großes Engagement.

Mit Neugier, Experimenten und starken Partnern zum Erfolg
Zehn Jahre Jugendtechnikschule: Forschermeile bot Praxis statt grauer Theorie und zeigte, wie Kinder für Mint-Themen begeistert werden können.

Von Linda Hener

Mit dem Durchschneiden des Absperrbandes eröffneten Kinder mit Vertretern aus
Politik, Wirtschaft und der Jugendtechnikschule die Forschermeile. BILD: LINDA HENER

Eine Sitzung des Gemeinderates
Grünsfeld findet am Dienstag,
28. Juli, um 19.30 Uhr im Rie-
necksaal in Grünsfeld statt. Ta-
gesordnung: Bericht des Fami-
lienzentrums Grünsfeld/Wittig-
hausen, Auftragsvergaben: Besei-
tigung des Hochwasserschadens
in der Langen Gasse (Sautümpel)
in Grünsfeld; Lieferung und Aus-
tausch Raffstores Dorfgemein-
schaftshaus Zimmern, Umnut-
zung der Räumlichkeiten, Haupt-
straße 11 – Auftragsvergaben:
Tischlerarbeiten Einbaumöbel;
Klimaanlage, Baugesuche: Um-
nutzung eines Bullenstalls zur
Pferdepension, Neubau Pad-
docks und Reitplatz in Paimar,
Halteausfälle auf der Tauberbahn
– Resolution zur Stärkung der
Tauberbahn.

GEMEINDERAT TAGT

Assamstadt. Eine Sitzung des Ge-
meinderates Assamstadt findet am
Montag, 27. Juli, um 19 Uhr im Feu-
erwehrgerätehaus statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter anderem
folgende Punkte:
Beratung und Beschlussfassung
über den Abschluss eines Stromkon-
zessionsvertrages für die Gemeinde
mit der Firma Netze BW, Elternbei-
träge Kindergarten St. Marien As-
samstadt; Zustimmung des Gemein-
derats zur Festsetzung im Kindergar-
tenjahr 2026/2027 sowie 2027/2028,
Beratung und Beschlussfassung
über Auftragsvergaben für den Rat-
hausneubau, Beschlussfassung zur
ersten Erweiterung des Sanierungs-
gebiets „Ortskern lll“ sowie über eine
Patenschaft mit dem 6./ Transport-
hubschrauberregiment 30 der Ka-
serne in Niederstetten.

Gemeinderat
Assamstadt tagt

Quelle: Fränkische Nachrichten 15.07.2026


